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Unterabschnitt 2
Internationaler Schutz

§ 3 Zuerkennung der Flüchtlingseigenschaft

(1) Ein Ausländer ist Flüchtling im Sinne des Abkommens 

vom 28. Juli 1951 über die Rechtsstellung der Flüchtlinge 

(BGBl. 1953 II S. 559, 560), wenn er sich 
1.  aus begründeter Furcht vor Verfolgung wegen seiner 

Rasse, Religion, Nationalität, politischen Überzeugung 

oder Zugehörigkeit zu einer bestimmten sozialen Grup-

pe
2.  außerhalb des Landes (Herkunftsland) befindet,

a) dessen Staatsangehörigkeit er besitzt und dessen 

Schutz er nicht in Anspruch nehmen kann oder we-

gen dieser Furcht nicht in Anspruch nehmen will 

oder
b) in dem er als Staatenloser seinen vorherigen ge-

wöhnlichen Aufenthalt hatte und in das er nicht 

zurückkehren kann oder wegen dieser Furcht nicht 

zurückkehren will.

(2) Ein Ausländer ist nicht Flüchtling nach Absatz 1, wenn 

aus schwerwiegenden Gründen die Annahme gerechtfertigt 

ist, dass er
1. ein Verbrechen gegen den Frieden, ein Kriegsverbre-

chen oder ein Verbrechen gegen die Menschlichkeit be-

gangen hat im Sinne der internationalen Vertragswerke, 

die ausgearbeitet worden sind, um Bestimmungen be-

züglich dieser Verbrechen zu treffen,
2. vor seiner Aufnahme als Flüchtling eine schwere nicht-

politische Straftat außerhalb des Bundesgebiets began-

gen hat, insbesondere eine grausame Handlung, auch 

wenn mit ihr vorgeblich politische Ziele verfolgt wur-

den, oder
3. den Zielen und Grundsätzen der Vereinten Nationen 

zuwidergehandelt hat.
Satz 1 gilt auch für Ausländer, die andere zu den darin ge-

nannten Straftaten oder Handlungen angestiftet oder sich in 

sonstiger Weise daran beteiligt haben.

(3) Ein Ausländer ist auch nicht Flüchtling nach Absatz 1, 

(4) Einem Ausländer, der Flüchtling nach Absatz 1 ist, wird 

die Flüchtlingseigenschaft zuerkannt, es sei denn, er erfüllt 

die Voraussetzungen des § 60 Abs. 8 Satz 1 des Aufenthalts-

gesetzes.

§ 3a Verfolgungshandlungen

(1) Als Verfolgung im Sinne des § 3 Absatz 1 gelten Hand-

lungen, die
1. auf Grund ihrer Art oder Wiederholung so gravierend 

sind, dass sie eine schwerwiegende Verletzung der 

grundlegenden Menschenrechte darstellen, insbesonde-

re der Rechte, von denen nach Artikel 15 Absatz 2 der 

Konvention vom 4. November 1950 zum Schutze der 

Menschenrechte und Grundfreiheiten (BGBl. 1952 II 

S. 685, 953) keine Abweichung zulässig ist, oder

2. in einer Kumulierung unterschiedlicher Maßnahmen, 

einschließlich einer Verletzung der Menschenrechte, 

bestehen, die so gravierend ist, dass eine Person davon 

in ähnlicher wie der in Nummer 1 beschriebenen Weise 

betroffen ist.

(2) Als Verfolgung im Sinne des Absatzes 1 können unter an-

derem die folgenden Handlungen gelten:
1. die Anwendung physischer oder psychischer Gewalt, 

einschließlich sexueller Gewalt,
2. gesetzliche, administrative, polizeiliche oder justizielle 

Maßnahmen, die als solche diskriminierend sind oder 

in diskriminierender Weise angewandt werden,

3. unverhältnismäßige oder diskriminierende Strafverfol-

gung oder Bestrafung,
4. Verweigerung gerichtlichen Rechtsschutzes mit dem 

Ergebnis einer unverhältnismäßigen oder diskriminie-

renden Bestrafung,
5. Strafverfolgung oder Bestrafung wegen Verweigerung 

des Militärdienstes in einem Konflikt, wenn der Militär-

dienst Verbrechen oder Handlungen umfassen würde, 

die unter die Ausschlussklauseln des § 3 Absatz 2 fallen,

6. Handlungen, die an die Geschlechtszugehörigkeit an-

knüpfen oder gegen Kinder gerichtet sind.

(3) Zwischen den in § 3 Absatz 1 Nummer 1 in Verbindung 

mit den in § 3b genannten Verfolgungsgründen und 

den in den Absätzen 1 und 2 als Verfolgung eingestuften 
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Unsere Angebote

ASYLMAGAZIN – Zeitschrift für Flüchtlings- und Migrationsrecht       Hier finden sie Bei-
träge zu rechtlichen Entwicklungen und zu Grundlagen des Flüchtlings- und Migrationsrechts, 
aktuelle Rechtsprechung und Länderinformationen, Nachrichten sowie Hinweise auf neu er-
schienene Arbeitshilfen und Stellungnahmen. Das Asylmagazin erscheint neunmal im Jahr und 
kann zum Preis von 62 € jährlich abonniert werden (55 € für ein zweites Abonnement). Weitere 
Informationen und ein Bestellformular finden Sie auf www.asyl.net und beim Verlag:

Von Loeper Literaturverlag im Ariadne Buchdienst
Daimlerstr. 23, 76185 Karlsruhe
Tel.: 0721/464729-200
E-Mail: Bestellservice@vonloeper.de
Internet: www.ariadne.de/von-loeper-literaturverlag/zeitschriften/asylmagazin/

www.asyl.net       Die Internetseite mit der Rechtsprechungsdatenbank zum Flüchtlings- und 
Migrationsrecht. Sie finden hier auch Beiträge aus dem ASYLMAGAZIN, Länderinformationen 
und zahlreiche weitere Materialien. Nachrichten und Informationen über aktuelle Rechtspre-
chung können Sie zusätzlich über einen Newsletter erhalten.

www.fluechtlingshelfer.info      Die Internetseite mit Informationen für die ehrenamtliche 
Unterstützung von Flüchtlingen: Arbeitshilfen, Projekte, Links und Adressen.

www.ecoi.net       Die Internetdatenbank mit den wichtigsten internationalen Informationen 
zu Herkunftsländern.

Dokumenten- und Broschürenversand       Dokumente, die im ASYLMAGAZIN und bei 
www.asyl.net mit einer Bestellnummer genannt werden, können bei IBIS e. V. in Oldenburg 
bezogen werden.
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